Abnigliche Preußiſche Stettiniſche Zeitung. 
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SGroße Wollweberſtraße No. 554 


FE No. 35. Montag, den 1. May 1815. 
Bekalntma chung. * ungen geiablt zu haben nachiveifen, auf Kapital u. Zi 

N e Maſeſtaͤt dem Könige und f 18 ane, pital u. Zin⸗ 
F l e den aten Mitt d. 1 ber Abus dringen daſſen fie zeigen aber die en Ar 


A’ 


heſtat den N der sten Seetion des Minifterii der auswärti 
. geſchloſſene webereinfunft, IR den Milt dem vor, "griegenheizen zu Berlin au, welches den El dieß in 
Maligen Kaifer von Frankreich und Dem Kite von Sach. Abzug gebrachten Summen won der Regierung des 75 7 
fen am ite Mai 180g zu Banonne geſchloſſene Conven⸗ zogthums Warſchau erhalten und den Eigenthu 17 
tion, durch welche e e e i ſtellen laſſen wird. 1 1 
tute und Stittungen im 9 um e au, dem Kr c. Die Glzubiger⸗der unterthanen 9 } 
nige von Sachen und bee Warſchau abge⸗ N e 1 5 ſich Feige dene 2 en 
treten worden, pen e em is d Stift Aud nean udehig gewordenen Maas regeln unterer 
1. den preußifchen Geld⸗Juſſituten und Stiftungen, ken, welche die Rettugg ihrer Kapitalien und die Erhal, 
o wie den Privatperſolen, deren dun Heczogthum ar- tung der Guesbeſitzer im Herzogthum Warſchau erfo ae 
555 untergebrachte Kapikalien guf den Gründ der Con- und von den hohen contrahirenden Mächten zur Ausſchlie⸗ 
vention vou Badonge mit Beſchlag und Ceußgegtion he, fung alles künftigen Mißverſtandes in den Aces de 
legt worden find, 15 freie Dispoſition über ihr Eigen⸗ ae ae e ee worden ſind e 
tl ieder gege en. 5 NE eu, den ır7ten pril 1815, % N 
n re die contrahirenden Mächte wechſelſeitig zuge⸗ Der Staatskanzler : E. F. v. Hardenb 
ſichert, daß die Unterthanen der einen Macht in dem Au- Addizionelle Artikel e 
theile der anderen in Ruͤckſicht auf ihr Eiſenthum den zu dem Vertrage welcher die Bayouner Konventſon 
deſondern Schuß der Geſetze genießen und in der Aus⸗ Im Verſolg des Vertrages vom heutigen Ta a 
übung ihrer diesfälligen Rechte, uf keine Weile und ums cher die, über die preußiſchen im Herzogthum 284 u 
ter keinem Vorwande besiuträchtiget werden ſollen. befindlichen Kapitaſien zu Bayonne am ien . arſchau 
3. Diejenigen Kapit ieh? welche auf Gütern des, Ruß errichtete Convention authebt, iſt die abſolut 55 1 7 
land derbleibenden Antheils eingerragen. ud, und der lichkeit in Erwegung gekommen, in welcher lich di Sch 0 
Bank und der General Inaliden⸗Kaſfe gehören, werden ner befinden, ihren Gläubigern, denen fie a; 5 1 
a ib kaufenden Juden, hach eier d. J. großenteils nemiährige Zinsen raid ns 
beſondern Vereinigung Seiner Maſelſzt mit dem Kalſer ſofort und volftändig gerecht zu werden Faß 19 sud, 
von Rußland, für Rechnung des rufficchen Antheiles des  fichtlofes Verfahren gegen dieſelben die auf ih ein rück- 
arſchau eigenthümlich er der “ara Kapltaſien ſelbſt in 0 0 eee e 
5 3 teraus e i Z und, 
4. D ft. haber der 15 welche bisher a vorzubeugen, dem ih 505 ung 1 90 ala 
gaßliches Eigenth "Staates, oder eines G 15 a Varſthan nichts uͤbrig Naben wird Ki ea g 
15 mi em EP de, 1 
5 Me Ynterftandene A der Gläubiger und Schuldner gleich 
e 
u, 


ö R Zahlungs - Modificationen. vorzufhieiben. 
en Schas des DE Wach 


1 8 0 117 5 hirenden Theile baben es nöthig ges 
urch authentiſche Quit⸗ ſtaͤndigen, und find 


olche Zahlungs Modalitäten zu ver; 
ber folgende Punkte uͤbereingekommen. 


+ 


U 


trif 


„Artikel 1 Es wird sämmtlichen Schuldnern, ſolbohl 
deuen, deten Kapitalien in der Baponner Convention be⸗ 
fangen geweſen ſind, als auch den ubrigen im Herzogthum 
Warſchau befdlichen Schuldnern preußiſcher Unterthanen, 
in Rüͤckſicht des Kapitals, ein, von Weihnachten dieſes 
Jabres abzurcchnendes ſechszahriges Moratorium ertheilt. 
Waͤhrend dieſer Zeit findet die Aufkundigung keines Ka; 


pitals att; nach Ablauf derſelken kann jahrlich nur der 
vierte Theil des Kapitals von oben herab gekündiget 


3 eh, * 2 NN 
Artikel 2. Der Zinsſuß wird fur die Dauer des 


WMoratiüzis auf Vier vom Hundert geſetzt, ohne Ruͤckſicht 


welcher Finsſuß in der Obligation verſchrieben iſt. 

Artikel z. Was die Zinſen ſeit dem Jahre 1808 be⸗ 
veytheilt ginnen 6 Jahren von Weihnachten dieſes Jah⸗ 
res abgerechnet, mit den laufenden Zinſen zugleich abge⸗ 
führt werden. Die zweite Hälfte find die Kreditoren erſt 
dann zu fordern berechtigt, wenn die Regierung den Schuld⸗ 
nern die Kiegslieferungen, Vorſchüſſe und ſonſtige Leis 


fi 110 bie eine Hälfte derferben, in gleiche Aal 
) 


ſtungen vergüten wird. Dieſe Vergatigung beſtimmt zu 


gleicher Zeit die Art und Weiſe, in welcher hieſe jireite 
Haͤlfte bezahlt werden muß, dergeſtalt, daß die Credito⸗ 
zen immer auf den ganzen Betrag dieſer Vergütigung, ‚jo 
weit fie zur Deckung dieſer zweiten Hälfte noͤthig iſt, At 
ſpruͤche ‚behalten. RR 8 . 
Artikel 3. Damit ein Debitor, welcher mit Recht⸗ 
lichkeit bemüht geweſen iſt, feinen Verpflichtungen nach 
Kraͤften zu genügen, nicht härter wie ein ſaͤumiger Jah⸗ 
ler behandelt wird; ſo iſt man uͤbereingekommen, das Al⸗ 
les, was bereits auf die ſeit Johannis 1806 erisachfenen 
Zinſen bezahlt worden iſt, auf die zu zahlende erſte Hälf⸗ 
te der Zinſen 1115 werden kann, jedoch ſo, daß der 
Reſt dieſer Hälfte nach der Beſtimmung des Artikel 3. 


mit Weihnachten d. J. anzufangen berichtigt werden muß. 


Eine Neclamation deſſen, was der Debitor einmal an 
Zinſen über die erſte Halfte gezahlt hat, findet aber unter 
keinen Umſtaͤnden ſtatt. : i 

Artikel s. Die Debitoren, welche der in dem Arti⸗ 
kel 1. bis 3. enthaltenen Begunſtigung theilhaftig ters 
den wollen, muͤſſen bei der Publiegtion dieſer Convention 
ſofort den in derſelben enthaltenen e ab geuuͤgen, 
und binnen fünf Monaten vom Tage der Publikation an⸗ 
erechnet, ihren Ereditoren eine authentiſche gerichtliche 
Er rung ausbaͤndigen, in welcher fie fich ohne Prozeß, 
der Execution für den Fall unterwerfen, daß fie ihre Ver⸗ 
bindlichkeiten nicht auf das ſtrengſte erfüllen; dergeſtalt, 
daß eine Zahlungsverzoͤgerung von vier Wochen dem Cre⸗ 
Ditor das Recht giebt, ſogleich mit der Execution zu ver⸗ 


fahren 0 
Y ae 1.6. Seine Majeftät der Kaiſer aller Reuſſen 
e 7 den vorſtehenden Artikeln enthaltenen Zah⸗ 
Kungserleichterungen zur Erhaltung Wohlgeſtunter Schuld⸗ 
i A auzeichend, und es iſt 
e. 1 15 preußifch n Unterthaus größere Zahlungs⸗ 
Benefisieh'tu bewilligen oder zu geftarten, daß folche be; 
williget 1 5 Seine Kaiſerliche Majeſfaͤt wollen im 
ner Beil, daß den Tribunglen ausdrücklich tefoblen wer⸗ 
de, Wach dem Inhalte diefer Convention, gute un 
gerichtliche Hulfe zu leiten, . 
Artikel 7. Die in dieſen addizionellen Artikeln ent⸗ 


Ihr Wille, nie einen 


haltenen Stipulationen ſollen dieſelbe Kraft haben, als Li 
5 Wort in den Haupt: Vertrag von 


wenn fie von Wort zu B dei \ 
dieſem Tage, welcher die Convention von Baponne ver⸗ 
nichtet, gufgenommen waren. 


a dieſes gezeichnet und mit 


19 Gewinne von 3d Thlr. auf N 
9138. 9842. 9891, 13301. 


ſchnelle 


Zu beſſen Beglaubigung Haben die keſpektiren Veboll 


ſehen ihren Siegeln war 
Geſchehen zu Wien, den zoſten Merz 1813. 

x (unterzeichnet) 5 2 
Fuͤrſt von Hardenberg. Johaun von Anſtett. 
de e en Noi. 

= 2 2 til, 

Des Koͤnigl. Sinanmini sr Herrn v. Buͤl celen 

find von e be e Buͤlom Ereek en 
* „5„*FF EF } 


TE e 50 0 
Bei der Sonng 108 Vormittag angefangenen und ge 
ſtern fortgeſetzten 1 6 der sten Claſſe er Final, 
Claſſen⸗Lotterie, fiel der Hauptseminn von 1o0co Thlr. 
auf Nr. 12620, nach Deutſch⸗Erone bei Oſchatz. Ein 
N Na i ai AN 1 — 26604. nach Breslalt 
B. in N in j 
e N er, 4 n 1000 Thlr. ein jeder 


7016; 11413. 29836. 3784, in Berlin bei 
Mendel Moſer; na Breslau bei Schreiber; se 2 
dal bei Adler und nach Stettin dei Hedemann. Ir Ge 
wine von 800 Thlr. auf Nr. 886. 4065. 6484. 8209. 
12847. 13362. 13899. 21312, 21545..26024. und 27031, 
in Berlin bei J. D. L. Seeger, bei Meſtag, zmal bei 
Mendel Moſer und bei Neuber; nach Bielfeld bei Heck; 
nach Breslau bei J. S. Holſchau jun.; nach Elbin 
bei Levyſon; nach Halbekſtadt bei Alexander; ma 

Pelate bei S. und D. Lohn; und nach Tilſit bei Behr, 
T. 692. 5186. 6832, 
14512. 16829. 17625. 22448. 
25443. 25896. 27473. 5 29847. 29920, 34056, und 
34741, in Berlin bei J B. Epßraim, bel J. und N. Le⸗ 
deut, bei Matzdorff, dreimal bei Mendel Mofer und bei 


Neuber; nach Barmen bei Holſſchuher; lach Breslau 
bei J. S. olſchau jun. und alda bei Wentzel; na 


Glatz bei Schmidt; nach Halberſtadt bei Landwehrt; na 

Hornburg bei Schwabe; nach Königsberg in Pr. bei 
Glede 200 bei Rambskopff; nee e Weiße; 
nach Oppeln bei Nentwig und nach ſbucg bei Eon⸗ 
radi. 62 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 235, 344. 1008, 


„1458. 2193. 2833. 2843, 3396. 3864. 5922. 6096, 7872. 
7734. 8564. 


191. 8361. 8873. 9466, 10221, 10343. 10596, | 
30854. 11093, 11237. 12140, 12470, 12612, 13666, 13759. 
14061, 14703. 15941. 16812. 17412. 17969. 19231. 20967, 
21276. 22 10, 22499. 22973. 23271, 23294, 24225. 24767, 
28381. 


und 36568, in Berlin mal Alevin, bei Brandes 
1435 B. Eyhtaim, mal bei Mas dorff, emal e. 
ag, U. 


ie NE 
cker; rſchel; na oſel be 
be e Ade Schee 
ei De . k Freyſtadt in len 
ber Müller; nach S idt hach 1 7 7 des 
S. H 1 u amal bei Huffelmann 
das N ; Ache nee In, SE 155 
bete N, zweimal bei Rambös⸗ 
kopf und bei Urias; i 3 5 A Reicht 5 


Bacher; nach Statgardt bei D. Hirſch; nach Schoͤneb A 
hei Krüger; nach Stettin hei 10900 und Ri hei 


Tepper; nach K 
“his zmal bei Leitgebel; 


14781. 


27518. 
31610. 
34328. 


a. 
u 


Rollin; ug 
Hirſchfeld. 
eſtern und heute iſt mit der Ziehung fortgefahren. 
* 5 den zcſten April 189. ,. 

Königl. Preuß. General; Lotterie Direktion. 
’ Scherzer. Bornemann. Brink. 


Wei der em Montag, Dienſtas und gefern ſartgeteh⸗ 
ten Ziehung der sten Klaſſe zufer Königt Kleſſenlotte⸗ 
ti, fiel ein Gewinn von 8000 Ohlrn. auf No. 20956. 11 
Berlin bei e W. Brandes. 16 Gewinne vou 1800 Thl. 
auf No. 976. 315. Sta, 8346 l 
13559, 19446. 21741. 287829102. 3208. 340° ©* 2055 
325. in Bertin mal ber Lein e bei H. Suß; 
Mann und dei Guftau- Wolff nach Steslau bet J. S. 
Hellſchau zun. und bei Wenzel; nech Golberg bei Keng; 
Lach Danzig bel Rotzoll; nach Eidefſee bei Bogen nach 
Hamm dei Huffelmann; nach Horndurg bei Schwabe; 
Mach Magdeburg bel Roch; nach Potsdam bei Philipp 
Bacher; nach Stettin bel Relie; fach Stolpe dei Wilke 
und nach Woldendurg bei Schüßenhofer. 13 Gewin⸗ 
ne von sco Thlr. auf No. 1456. 4499. 5638. 9608. 
12557. 73674. 13693: 25281, 288.4. 37741. 31915. 33946. 
und 37493. in Berlin bei Bergemann, bei L. Hirſchderg, 
und zmal bei Levin Sachs; nach Beeskow bei Thieme: 
nach Breslau dei H. Hellſchau ſen.; nach Kuſtrin bei 
Mlle; nuch Königsberg in Preußen bei Glede, und 
dei J. Lepin; „ach Nordhauſen dei Schlechteweg: nach 
Oblau dei Weiß, und nach Stettin amal bei Rolin. 23 
Gewinne von 200 Thlr. auf No. 760. 1080. 1133. 280t· 
3409. 4487. 413. 61035, 14615. 15793. 19947. 16584. 
17198, 1183. 21237. 21963. 23992, 27395. 28843. 31195. 
32143. 32669. und 35736. in Berlin bei S. Alevin, bei 
Maß dorf, bei Meſtag, dei Moßzer, bei Levin Sochs, bei 
Gufav Welff und dei Heyn; nach Beeskow bei Thieme; 
nach Bielefeld 9 2 Van 8 955 Shen 
nach Breslau bei Hollſchau fen. ; amal bei J. S. Hell, 

j Wentzel; nach Maͤrkiſch Friedland bei 
e 4086 in Pr. bei Hovenehr und bei 

J. und A. Reicher; nach Lieg 
nach Quedlinburg bei Conradi 
und nach Stettin zmal bei Rolin. 35 Gewinne von 
100 Thlr. auf No. 528. 827. 1783. 2059. 2383, 2813. 


IJ. Levin; nach Leer bei 


3309. 3217. 4017. 4616. 4856. 4961. 5325. 8809. 5814. 


689 . 6910: 6989. 7095. 7171. 7312. 7414. 7521, 8215. 
8362. 64. 8961. 9603. 10000. 10285. 10382. 11232. 
11656. 11582, 12806, 12129. 12649. 13179. 1695. 14212, 
17237. 18621. 19212. 19359. 19925. 20807. 
22899. 23044. 23417. 
. 27150. 27298. 7475. 
29615. 30090. 31426. 


81873. 
23900, 


‚36801. . 
5, B. Ephraim, bei D. Friedländ 


Abr. Simonſohn, © 
Weitzmann und bei 
Dreyehner; nach Aurich. 
Nie 00 nach e i 85 ; 

S. Hollſchau jun., zumal a Sh 1 M. A. S. 
Aas Fel det Wentzel; nach Cofel dei Eugen; und 
emmen bei Brandus; nach Danzig an dei Notzol 

Worgitzey in Meidendurg; nach Duͤſſelderff bei 
Wolff Leon und Comp.; nach Elferfeld zwal bei Bo⸗ 


\ 


g 10 Thiems, bei 
lach Aſcherleden zmal bei 
Ichwe Past Bielefeld 


8 


ih Sies bei Miliſch und nach Zehdenick 


oll⸗ 


. 33042. 33080, 33189. 3320. 


gen; nach Emden bei J. Leers; nach Erfurt bei Troͤſter; 
nach Frankfurt bei Baßwitz; nach Glos bei Schmidt; 
nach Greiffenberg in Schleſten bei Blümel; nach Halber 
ſtadt bei Alexander; nach Halle bei Lehmann ſen.; nach 
Hanım bei Huffelmann; nach Hirſchberg bei Conradi; 
nach Königsberg in Pr. bei Boye, mal bei Burchardt, 
bei J. Lewin, bei Nambskopf und bei Urias; nach Lands⸗ 
berge. d. M. dei Gottſchalk; nach Liegnitz bei Leitge⸗ 
bel; nach Magdeburg bei Brauns und bei Roch; nach 
Marisamerder dei Scheoͤder; nach Münſter bei Lücke; 
nach NVeuſtapt,Sberswalde bei Solinger; nach Oels bei 
John; nach Paderbern bei Arouheimer; nach Potsdam 
bei Alexander Bendix und bei S. M. Bach; nach Prenz⸗ 
lau amal bei M. H. Herz; nach Quedlinburg bei Fon⸗ 
rabi; nach Schmiedeberg bei Pliſchke; nach Schweidnitz 
zmal bel Kleſe; nach Stettin bei Hedemann, bei Karow 
und zmal bei Rolin; nach Tilſit dei Baehrs nach Mer, 
ner bei Salomons; nach Weſel bei Richter; bach Witt⸗ 
mund bei Neumark; und nach Zehdenick bei Hirſchſeld, 
Geſtern und heute iſt mit der Ziehung fortgefahren. 
Berlin, den 27 ſten April 131x9x9. 
Königl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 
cherer. Bornemann. Brink. 


Hamburg, vom as. April. 
Privatbrieſe aus Paris vom toten dieſes melden, daß 
Bonaparte, um ſich aus ſeiner großen Geldverlegenheit 


A 1 beſchloſſen, für 1000 Millionen Franken Papiers 


zu kreiren. 

„Der Herzog von Wellington wird die Engliſchen, Hol; 
ländiſchen und Hanubveriſchen Truppen Pommanbiren, 
Seine Armee ſteht in genauer Verbindung mit dem Koͤuigl. 
Preußiſchen Heere, welches an der Sambre und der Maas 
aufgeſtellt it. — Auf der Graͤnze befindet ſich eigentlich 
keine Frangöfifche Armee; bloß die Beſatzungen der Fe⸗ 

nd verstarkt worden. Auch bat man dieſelben auf 


kungen find ver e ß n 
ſechs Monate verproviantirt. — Die Formkrung der Bel: 


4 t t v tten. Si 
giſchen 12 et ſehr gut von ſtatten. Sie find vom 


beften G 
Bremen, vom 22. April. 

Hier befinden ſich 48 Kavalleriften mit herrlichen Pfer⸗ 
den und Waffen, und mit ganz kompletter Enuipage vers 
ſehen, welche im Begtiff find, ſich zur Armee zu verfür 
gen und in Preußiſchen Dienſt treten wollen, um unter 
Preußens Fahnen für die Sache Deutſchlands — Euros 
pa's — der Menſchheit zu fechten. Theils haben ſie ſich 
ſelbſt equipiet, theils find fe durch reichliche Subſeriptlo⸗ 
nen trefflicher Deutſcher Patrioten in den Stand dazu 

eſetzt. Es heißt, daß der Herr Major, Baron von EL 
ing, der ſchon vorher mit vieler Ausgei nung diente, 
fie ihrer Beſtimmung zuzuführen geſonnen iſt. 

Wien, vom 17. April. 


N r bisherige Civil, Gouverneur vom Mittel- Rhei 
gi zuge Beuner, iſt zum General Poli an 
mimeli 


i verbündeten Armeen beſtimmt wörden, und 
ird dieſen neuen i \ des 
5 , ai 1 gleich bei ee des geld 
Der Baron von Bülow, Königl. Preußſſcher Flug 
Miniſter, iſt von gie nach Ser anase Baht 
DR N ien, vom 17. = hr biet 
Als die Nachricht von der Ankunft Borape, 


4 0 Ain 
f aimed m Ofen bekannt wurde, wo ein 0 et 


e RR ee Arme 
. udliche Ungariſche Regimen 
gerieth mit ihm deswegen in blutige Händel, fo bab es 


— 


diele Todte und viele Ver rundete gab. Die tälſener die rebolutionafren Lieder Weillons en Salt ge Penhite 
muß ten ſich zaleet duch die Feuſter ketten. Se ine und Allons-enfans ste, zu fingen. Es ende k 


Theil vn Jona iſt veig under worbenn Des tel alfgrbozen, um wieder die Und dung allgemein zu 


Die Eonariß-Angelesinbriten können als geendigt an, nischen, und Rekruten zar Vermehtung der Armee her⸗ 


geſehen werden. Die (itzten Unterhendlungen von Wich behzaziehen. 
tigkeit waren zwiſchen Oesterreich und Bgiern, die zur bet⸗ „ Bavonne, vom 8. April. - 
derfeitigen Zurriedenhert in Didnung gebracht wurden. Die Heriogin von Ansonteme iſt zu Bilten gelandet, 
Baiern ert unter andern das chemalige Bierhum Auf ihr Aninchen find zwel Regimenter nach Biscoya mars 
1 1 5 und nach einigen ſogar auch die ſchoͤne Gracſchaft ſchirt; doch ſobald man die Begebenheiten von Bördeaur 
man. Auch ſind jetzt die Grimblagen der künktigen und Soulonfe erfuhr, zogeu ſie über Vittoria nach Val⸗ 
Deutſchen Verfaſfung feſtgeſetzt, und zwor nach einem ladolſd zurück. Zwei andere Regimenter haben dieſelbe 
hon frähern in dieſen Blätzern mitgetheilten Plane. Richtung genommen. BETT N 
Frankfurt wird die Bundesſtodt, der ganze Bund wird Nach dem Monitenr zu Me ‚ten, kennt der Enthuſias, 
durch zwei Kammern repriſentirt. N Kammer mus det Natſonalgarde Felde hei 
„ wird aus dem wieder zu erwählenden Drutſchen Kaiſer Untertichtete weiß, daß dies Aller gur Ieere Dhrafen find, 
And den Deutſchen Königen beſteher, die zweite Kammer womit man den großen Haufen ken ku will. ; 
weird aus den Frößern und kleinern Dentichen Fürſten und Zwei Polen follen, as Dara kommend, zu Metz 
ftteien Städten uſammengeſetzt werden. Die Mitglieder angelangt (cpu, um in die Dlenſte don Bonaparte zu 
dieſes Bundes fichen in Hinſicht der qußern Sicherheit tieten nnz: Pre u 
105 13. Ayl. 
it 


Einer für Alle, und Alle für Einen. Es nad eine gleiche „ 
Religions, Niet berrſchen Die Pfeß⸗Freibelt it un⸗ Nach unſern Blattes i 
beſchraͤnkt, und nur die Verſaſſer ſind verantworlich. unglaublichen Verſtande begabt, und fpricht ſchen Kraus’ 
Der Zug von den unermeßlichen kamelbegierigen Ar⸗ zöſiſch, Deutſch und Itzntenſſch. 2 
meen, die nach Ttalien und der Srgnsöfifchen Granze zu. Man verſichert, ſask eſu bieſſges Platt; daß der Pabſt 
eilen gleicht einer Lölkerwenderung. Die Antrengungen, Bonaparte um die EilAubnig erſuch habe, ſich nach Frank⸗ 
die Europa gegenwartig macht, um ſich endlich einen dau- reich zu begeben! IE 
erhafzen Frieden in erobern, find außerordentlich. Die Unſre Blätter ſagen, daß ſich in den Megierungs: Ma- 


ſiegreichen Ruſſiſchen Truppen eilen in Marten Marſchen gazinen 350080 Flinten von verſchiedenem Kaliber und f 


durch Schleſten und Böhmen dem Rheine zu, und man icccoo Jagd, und zu reparirende Fluten bein: den. 
bemekt, daß ſie gegen die Franzoſen a ßert erbittert find. , Die Natlonalgarden, die zur Ver theidigung der Grenz“ 
Brüffel, vom 20. April. er zen bestimmt ſind, betragen, nach einer Lifte im onti⸗ 

Der Herzog von Wellington hat ſich ur Armee begeten. teur, 51 5, Bafatllous, deren Stärke man auf 2 Mill. 
Von Dornick wird gemeldet, daß einige Frauzöltſche 25855 ann berechnen wil. 5 

Lanzencager, gehörend zu den Vorposten bel Baſteux, Ein Th. der Egulpagen ber Herzogin ven Angouleme 

nach dem ſte die Dörfer ihrer Cantonfrungen ausgerlün⸗ ist ju Pakis eingebracht worden. f 

dert, gleichen Frevel auf Niederlaͤndiſchem Gebiet Hätten Die Marfchälle Brune, Joutdan, von Coneoliano, von 

verüben wollen, wozu ihnen jedoch die Hannöͤveriſchen Reggio und St. Cyr haben Bonaparte den Eid geleistet. 


Huſaren keine Zeit gelaſſen, ſondern einige niedergt hallen Paris, vom 15. Ayl, 


und den Reſt gefangen genommen hätten. Auf Aufuchen Der geſt tige Peheteur enthält el c elch Ve- 


des zu Lille befehligenden Geuergis, im di 


San 


Vieenza an 
nen auszuliefern, um fie als Ruheſöter⸗ ayfkreiche- gegen das Ausland. / 
ſtrafen zu kzunen, find ſie nach ede 8 7 ' "iR cht Site! verbietet, ein Gemälde” 
%%% ͤ ̃ TI mr Agebilderen Geſaß en dagen ſtellen, fo Hate ich auch 

Geſtern haben die Befeſtiaungsarbeſten unſerer Stadt darür zu ſorgen, daß ieh nigen, denen die Leitung der 
ibren Anfang genommen. Der Köntol. Preuß. Oberſt Angelegenheiten des Staßts enverkraut ift, in keine nach⸗ 


n 


olgendes geantwoltet: „Mein Herr! Ich beeſſe mich, Sie 1. Mart wieder Ihre Krone 
das Schreiben zur beantworten, welches Sie unterm zoſten aufgeſetzt. Gerücht von ihrer Ankunft 
Mit mich zu erlaſſen beliebten. Mein ganzes Leben au den Ufe ſahen die zu Wien verſam⸗ 


f A ep 13. Nea 
ee Lyon, vom 16. Ap il. . ? 
wie heißt, iſt der ’Srneräpfisutenant, Graf Bel, greift Adeenrworſet u lan. 45 
n Sendung daafltogt worden fin 1 1955 roelamakignen, welche ſſe 
In der Oper und in dem Theater ließ Bonaparte geſtern erſſeße innung u. 400 hade die im Aus⸗ 
Busch einen erfauften Haufen die Schaupieler auferbern, lande auzeſkelten Franzöſichen Agenten benachrichtigt, 


1 0 Allein der beſſer 


der kleine Naroleen mit einem h 


‘ 7 2 
e MM ale, 


ö 


dieſe Geſſhuungen den, fe bektiven Negierungen mitzuthel⸗ 
Br Eh 8% für dientich erachtet, felbft einen eigene | 


bändigen Brief an die verschiedenen Sonder zu ſchrei⸗ 
a nter dieſen Umſtänden fand das Ausland für gat, 
die Kommunikationen abzabrechen, und die am 30. Marz 
von Paris nach verſchiedenen Höfen adgetertigten Cou⸗ 
tiere konnten nicht den Ort ihrer Beſeimmung erreichen. 
Der eine kam nicht weiter ols Straßbuka, indem ihm 


der zu Key kommandirende General den Durchgang ver⸗ 


wurde zu Turin angehalten, und 


* 


dbeſtehenden Troktaten entgegen ſeyn jollen. 


ein anderer, noch Italien beſtim euer Courier 
Ein anderer, ach J wum em aahen > 
rde 1 te 
dritter, der nach Berlin und dem Norden gehen ſallke⸗ 
wurde in Mainz arretirt, und man bat zom feine Depe⸗ 


ſchen abgenommen, chen erfabre ich daß die am sten 


i ertigten Eeuri zen Deutſchlands 
April abgefertigten Stur an den Glänzen Deut an, 
und Italiens angehalten d „ Doe Schickſal derjeni⸗ 
gen, weiche nach Eugland⸗und dem Norden abgegangen 


find, kenne ich, noch nicht. 


weigerte. 


Wenn alſe iir een Kettmunifstionen wichen 


ud den dlegserunz und den, auswärtigen Monarchen 
22 de können it die Gefinnungen der ſcenden 
Kesterangen nur durch ihre offentieche Handlungen keu⸗ 
en lernen. 75 : \ 
Die an das Parlament gerichtete Votſchaft des Print 
Regenten am sten dieſes iſt eben nicht geeignet, die Freunde 


des Frtedens zu detuhigen. Se. Königl. Hoheit fübren 


als Grund zu der Vermehrung ihrer Streitkräfte die in 


05 ich E r ebenheiten an, welche deu 
Frankreich Statt gehabten Vesedenhei an off 


England feine Macht vermehrt, 10 muß auch Frankreich 
für feine, Sicherheit wache reusın in allen 9 

„elite enn in Jeaſleg hat eine algemein Bewaffe 
Orulſchlalde und id S ch iſt die Landwehr einderufen 


i Au Dchsrteih IE. | 
A ide Ee NEN gehen nach tar 


atweiſe gegen uns zu Werke gehe ſollen. 
In Preußen ht Ina ren beta ir, 1910 Ar⸗ 
A be, ewegung iu ehen. Alle Difiekere find einbe⸗ 


i König von Saldinien hat durch feine und durch 
Englische Truppen Monaco beſetzen kaſſen, da N nur 
Srankreich allein das Recht hat, daiibit. elne Beſatzung 
zn balten. Wir muͤſſen daher ‚hierüber eine nähere Auf: 
klärung verlangen. 

In Sponien zieht ſich eine Armee an den Pyrenden 
iufammen. Hiebei iſt u bemerken, daß die Beſehle dazu 
uur auf das Verlangen des Heizoel und der Herzogin 
von Angouleme gegeben worden. Im Jahr 1815 ſewehl 


als im Jahr 1793 rufen alſo die gebt knen Franzoͤſiſchen 


Prinzen aueländiſche Armeen auf unſer Gebiek. a 
Auffallend iſt es, 5 von dem Souverain der vereinig⸗ 


ten Niederlande 120 Fanzöhſche Soldaten und 12 Olfi⸗ 
4 welche aus 100 her, abgehalten worden. 
bewaffnet. fi Gegen wen ind dieſe 
. Mon nennt zwar hre Werfen, 
Sire; r gt eigentich, Frankreich. Der un⸗ 
9 wre Fries 5 
100 Ahe an; % 
ſttedet og wee 
r den Traktat, den 


oe womit Sie jetzt zu 
wolte dig Aae nic 


wa nicht mehr haben. Dieſe ſuchen jene die ſtem⸗ 
den Nationen gegen uns auftuhe en, 


achte je’ gewagt hat 


, e ſelb zu Chaumont keſtgeſetzt, 
— 1 unterzeichnet haben? Frankreich will die 
Bourbo 


beweifet ſchon einen Bruch. Wir 


gewiſſe Muthmaaßungen beſchcäukg. 


Wenn indeſſen, Sire, gegenwartig auch 
iſt dech ebe Feindſeltgkeit dz. Keine Thatfache 


alles droht, e 


d indeſſen auf un⸗ 


Nach einem unbe⸗ 


ſtimmten Gerüchte iſt den 23. März in Wien eine neue 
Ulebeteinkunft geſchloſſen. Iſt der Zwotk der 
fin, ſo wird iſch Frankteich deswegen nicht beklagen, wenn 
es aber damit eine andere Beſchaffeuheit hat, ſo greift 


man die Unabhängigkeit der Franzöſiſchen 
Der Prinz Regent von England erklart, 
handelt, ſich mit den andern Mächten 


ſelben defen⸗ 


Nation an. 
daß er, ehe er 
verſtehen will. 


Alle die ſe Mächte find. bewaffnet, und berathen ich. Nur 


Frankreich, welches der Gegenſtand dieſe 
gen ift, von denen es ausgeſchloſſen wird; 


dewaffnet. 


er Berathſchlagun⸗ 
in noch nicht 


Unser Viefen feichtigen Unfänden, und dei bet großen 
Ungewißheit wegen der auswärtigen MG te, eren uaß⸗ 
regeln ſehr beuntuhigend find, werden“ auch von Ihrer 


Au merk amkeit auf die Maoßregeln, Lichen 
weiche die Sicherheit Frankleichs und die D 


der Nationat-Ehre erheiſchen. 


Seite, Site, Vorſichts M aaßregeln zur Aufrechthaltüßg es 


Pariser Traktars notwendig, und ich, anne daher, Ihte 


in dürfen, 
ertheidigung 


Der Mintjter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Unter. Caufafncburt, Herzog ven Vicenza. 


s Madrid, vom 22. Mal, „dee 
Se. Majeſtät befinden ſich fortdanergd hier und es iſt 


von keiner Reiſe die Rede. Die Genera 


Is Pallafox, Freie 


und Caſtannos koſamandiren an une r Gränzen. 


— 


Neueſte Nachrichten. 
Hamburg, den . April. a 

Durch außerordentliche Gelegenheit hoben wir Brfeſe 
aus Wien vom a1. erhalten, nach welchen die Neapolltauer ö 


verfolgt werden. 


„ fortwährend retiriten, und von den Defteireichern lebhaft 
Bruüſſel, vom 27. Apr 20 


. 1 Bie 
Die Flanzoſen verſemmeln ſich auf zwei Punkten. Das 


erſt' und iahlteichſte Corps kant 


ohultt in 


der Gegend 


von Lille und in den Ebenen, die ſich bis zu unfer Gräu⸗ 
zen erſtrecken. Das andere hit eine Stellung, ztoiſchen. 


Mau enge und Valeneiennes eiluge 


nolumen 


merkt, daß die Franzoſen das Lager don 


Valenciennes, ſo wie das ſogenannte La 


Mau bez 
Fatmars beß 


ger von Caͤſar 


zwiſchen Böuchain und Cambray wieder herſtelleu. 

? indet ſich fortwährend zu Gent, 

it von feiner letzten Unpäßlichkeit ganz ch wiede 
befindet ſich zu Aale 


Ber König Ludwig befindet ſich 
un 


bergrſtellt Der Her 09 von Berry 
wo ein Theil der König 


anch 150 ‚Kuraffiere die Fahnen 
und find zu Pplen gnaskommen. 
Mailand, vom 16, 


f tal. Haustruppen 
Dem Vernehmen nach haben EN 2 
Bonaparte 


Unit. 


liegt. 
er andern Militairs 


veklaſſen, 


Eingelaufenen Nachrichten and der Ausſage der Ge⸗ 
fangenen zufolge, hat Konig Jogchim die Anarife 415 
Ferrara und Oechio⸗Bello in Perſon befehligt; auch be⸗ 


ſtätigt ſich von allen Seiten her, e 
7 7 


1BR die Deren 


vom hohem Rouge fi, eiche Serra nach Seurona 


gebracht ward 1 
s Bern, vom 18, A 


men, Man kennt den Zwe n 
vu, vielerlei Veimuthungen ann 


prüden unt wi) 


9 
t der B 


Lucian Bonaparte iſt wieder in der Schweiz, augekom 
n Zweck A er Be 1, Bi Jedoch 


beſrnhabe 


uber an du m 
um eine ſchnellere Beförderung der Correſpondent von 
Stertin nach Berlin M bewirken, hat das Koͤnigl. Gene⸗ 
ral⸗Poſtamt Unſerm Wunſch gema angeordnet: 
daß von. zen Trab d. J. an, die Berliner Reitpoſt 
Sonntag und Doggerſfag Vormittag von Stettin 
abgehen und ſeſhſtſtändig bis Berlin befördert wer; 
den ſoll, woielbft fie alsdann Montag und Freitag 
Vormittag, alſo auf jeden Fall zeitig genug eintrift, 
um die Briefe noch vor der Boͤrſen zeit in Berlin 
auszugeben, und die an jenen Tagen Abends abge⸗ 
hende Oſſpreußlſche reitende Poſt zu den Nuͤckant⸗ 
worten benutzen zu koͤunen. 
Stettin den 18. April 1615. 285 
Polſzei Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
n dns e von Pommern. 5 


— 


— . — 


4 4,% Ber bindungs⸗ Anzeigen, 5 

a ine em 105 M. volllo ene eheliche Verbindung 
mit der Demolſelle Louiſe Kugken habe ich die Ehre, 
meinen abweſenden Verwandten und Freunden bierdurch 
ergebenſt anzeigen. Wel den 20 April 1815. 

S Lehmann, Nendant bey dem Königl. Treug, 

fliegenden Lazaretd No. 4, Im z. Armee Coins, 
— — — 


Unſere geſtern vollzogene ebeliche Verbindung baben 
wir die Ehre, unſern Freunden und Verwandten hledurch 
ergebenſt anzuzeigen. Graſeberg bey Stepnitz den ꝛsſten 
April 1875. Der Amts⸗Aetusrias Zomann 

von Pudagls. j 
Senriette Zomann, geb. Falck. 
Unſere heute vollzogene ehellche Verbindung machen 
wir bierdurch allen anßeen Freunden und Verwandten 
ergebenſt bekannt. Damm den za, April 1315. 
> Carl von Froreich, Adelheid von Froreich, 
Hauptmann im erſſen Chur⸗ ged. von Frauckenberg. 
märkſchen eandwehr⸗Infan⸗ 
terle⸗Regiment. 5 
s Anzeigen. 

Ich bin jeden Werktag von 9 bis 12 Ubr Vormittaas 
in der Stadt und im F 
No. 70, ont aber in Gefchäften nicht zu ſprechen; wel⸗ 
ches ie hiermit bekannt mache, 5 

Brede, Koͤnigl. daͤniſcher Conſul. 


aich emege Beeilung um meiner Beſtimmung zu fol: 
zen, dehinderte mich, von meinen 1 8 9 Gönnern 
und Freunden ia dem mir unvergeßlichen Stettin per⸗ 
ſönlich Abſchied zu nehmen. Ich bitte daher, ſtatt deſſen 
die oͤffentliche Bekanntmachung meiner beutigen Abreſſe 


ja Danzig mit derjenigen Gute, die ich bey fo deuten 


dezen landen meiner Hochachtang, mie Buverläßigfeit 
vrausfegen kann, aufzunehmen, empfehle auch zugleich 
ich und meine Fran ihrem alkerſeltigen uns unſchätzba⸗ 
dem Andenken. Stettin den 28. Apıil 1815. 
e 0d a0 Joſt, Zeugeapitalu. 


Allen meinen Frzunden und Bekannten feige ich hier; 
ut geborſamſt ane daß mich Se. Mjeſtat der König auf 
nein Anſuchen für“ den Lauf der Campagne, im Haupts 
harter des Feldmarſchalls Fürken Blächer von Wahl⸗ 
zatt Durchlaucht angeſtellt haben, und erſuche alle dieje⸗ 
nigen, welche mit niir in irgend einer mich oder meine 


Conſülat⸗Buresug, Oderſtraße 


Gather betreffende Geſchafteverbind n u, 
ſich dieſerbald an meinen General Srnöuth ce 55 
nern v. Loͤper auf Zachew bey Wangerin, zu wenden. 
Der Ritt weiſter Graf Blücher v. wahlſtate, 
Erbhetr der Schoͤnwaldſchen Guͤther. 


Oeffentliche Vorladung. 
De der von bier, gebürtige, 
als Tiſchlergeſeill eusgewanderte CHriftian 
der Zeit von feinem Leben und Aufenthalt 


bmer, uf 
lach 5 ö dergefisit 
Aictallter vorgeladen, daß enden ſeſteuurückgelaſſenen 
Erden ſich a dato innerbakkı KRETA FANG ſpaͤteßens 
den sten Auguſt 1815 engwede r ſchmnfrlich wer petſonlich 
bey hieſtgem Gericht gehiſcd melben und opn demſelben 
weltere Anwetſung zu erwarten. Sollte derſelbe ſich aber 
weder ſelbſt noch fonft jemand in ſeine Stelle vor oder 
in dem anberaumten 9 150 Iden, ſo wird auf An⸗ 
fuchen der Extrabenten m ER Saftruetion der Sache 
ferner verfahren, und dargach derselbe Pro mortuo erklärt 
und doſſen ihm zugefellenen elterliche Erbthell von circa 
70 Bolt, ſeiuen biefisen Geſchwiſtern iuetlannt werden. 
Lauenburg in Hinterpommern den 7. October 1814. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


den zoſten Junit d. J, Vormittags um 9 Uhr, in dieſi⸗ 

er Geeſchtsſtabe angeſetzten Liguldatlons, Termin 175 
orderungen entweder perſönlich, oder durch ene e, 
mit gebörlger Vollmacht und Juſtruction verfebene Be; 
vollmächtiate zu Protocol zu, geben, und werden dle 
außenoleidenden Erediteren aller ihrer e: wanigen Vor⸗ 
rechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden. Neumarp den zıften März 1815. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 


Im Jahr 1812 baben zwel Handels leute, angeblich aus 
Berlin, welche ber dem Rafbmann und B dermeifier 
Friedrich Richter allbier logitt, beo ihrem Abzuge in 
deſſen Haufe einen leichten ſichenen Marktraßen mit vers 
ſchledenen Baſtwaaten, Frauemimmethuͤrde, Diſch⸗ 
decken ꝛc. eben laſſen. Der Kasten mit den gedachten 
Waaren iR nicht wieder haebolt worden) auch ſind die 
Eigenthuͤmer deſſelben n d erbeanen Geese, Auf 
den Anirag des Rat mayn R ter werden daher die ze 8 
mäßigen Eigentduͤmer dieſer geren biredurch öffent. 0 i 
aufgefordert, ſich irnerbald 8 Wochen vg unterzeichn 3 
Magiß tat zu melden, widrigenfalls die aren verkauft, 


und die daraus gelöfeten Gelder der hieſtaen Stadt⸗Caffe, 


Alt⸗ 


er Magi tat. 


nach Abzug der Kofien, zugeſchlagen werden inn en. 
Dann ben 127. A nl asıg. =>) f 


Bekanntmachung. 

Zu Swinemünde baden die Kavfleute Herrn Gehen 
und Dähnert von dem ibnen zugebörlgen Kuffſchiff, 
Alexander genannt, welches der Schiffer Antonie an 
füder:und gegenwärtig iu Stertin liegt, drepvierte vu 
an den hleſigen Börtchermeifter Johann 1 ver so 
Im Fall irgend jemand Anſprüche und — 1 — 
dieſes Schiff baden ſollte, ſe bat ſich derſe — er 
14 Tagen und ſpaͤteſtens in Termino 201 su - 7 5 5 
vey der biefigen Königkt Schiff tit, on, ie 0 11 
den, ſonſt er mit ſtinen Forderungen 2 em — 5 — 
drehviertel Part wtäcinirt und lediglich an dos übrige 
Schiffsvart der Verkäufers uad deren ſongiges Vermögen 
verwieſen werden wird. Swinemünde den 18. April 
1815. Königl. Preuß Schiffahris Commiſſton. 


Bekanntmachung 
wegen Teilung der Selce Nachlaßmeſſe. 
Da die Sbellung der Verlaſſenſchaftsmaſſe des biefeldk 
verfiorbenen Ausbeberen und Kaufmanns Jobann Hein, 
rich Bückling vor dem unterzeichneten Stadtgericht etzt 
erfolgt; fo baden ſich alle noch nicht befanmte Glaube 
ger des gedachten Erblaſſers mit Ihren Forderungen bey 
dem unterzeichneten Stadtgerichte ſocteſtens dis zum dien 
Auguſt d. J. zu melren, wid rigenfaſls fie aich an 4575 
jeden Erben nur nach Hecht = er Age 
iR Königsberg im Söll Preuß. Stabtgericht. 


f Wie ſenverpachtung. 

läufigen Bekanntmachung vom 26. Nov. 
5 Es 225 82 a ae der, ben biefiger Start delege⸗ 
* Wieſen umtaſchaffenden Brücher, haben wit uns 
vorbebalten, den e beſonders anzuzeigen, 
Wir machen daber hierdurch bekannt, doß dieſer Termin 
am sten May d. J. allbler zu Rathhauſe abgebalten wer⸗ 
den, und die Lieltatlon in der Art fast finden wird, wie 
in ber obengedachten, in No. 98. 100 und 102 der Stet⸗ 
‚titter Zeitungen und Inrelligentblätter vom vorigen Jahr 
enthaltenen Bekanntmachung dom 26. Nonbr. v. J. ni, 
ber angegeben worden. Gollnow den 7. Abril 1813. 

i 5 Burgemeiſter und Rath. 
— a eh 


Zu verkaufen. 
„Ich bin willens, die ehemals dem Backer Niich und 
jetzt mir zugehoͤtinen, in Garz unter den Nummern 31, 
32 und 33 belegenen neu ausgebauten drey Woonhäufer 
von 1s Erbe nebfl l den zu dleſen Haufen 
gehörigen ſebr bedeutenden Wieſen, ſingleicken eine vor 


dem Stettiger Thor belegenſe Scheune, aus fieyer Hand 


zu verkaufen, oder auch die nbaͤuſer im Ganzen oder 
theilwelſe vont Nichgel d. Jah, zu vermiethen, die Wie⸗ 
fen aber ungettennt und ſamt! der Scheune fegteic) und 
jur e werbung zu verpachten. Die Llebha⸗ 
er belieben ſich gbebhalb! hieſelbſt hey mir zu melden und 
„Mit ur g aden Sie der Alten-Domm, den 
17. April 1816. i AN Der Oderförſter Maſſow. 


Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 
Ich bin willens, das biefige Schulzengericht mit beſſell⸗ 
tei Winter- und Sommerſaat, lebender und todter Hof⸗ 
wehte, zu verkauſen oder zu verpadsen, auch, wenn es 
verfangt werden follte, kann der größte Theil des Haus⸗ 
gerärhes mit Hberlaffen werden. Der Anzug kann ſoglelch 


‚schen Klerſaamen bey 


oder bis Johannis geschehen. Colo bey Damm den 
22 April 1815. matthias, Reglerungsrath. 


: Zu verkaufen. 
Auf dem Ante Colsag ſteden zwey dunkelbraune fuͤnf⸗ 
jährige gut zugerittene auch eingefatrne Stattpferde zum 
Verkauf, Kaufluſtige koͤnnen ſich dey dem Kaufmann Hrn. 


Schmidt daſelbſt melden. 


; Zu verauctioyiven in Stettin.. 
Eine Banf-Dbligation Über 99 Rtbir. und ein West, 
preaßiſcher Pfandbrief über 200 Rihle, ſylle en 
Man dieſes Jahres, Vormittags um ka Uhr, im biefigen 
Stadtgericht öffentlich verkauft werdeh. Steteln den 
17 ten April 1815. ; „„ 
8 Vormundſchaſts⸗Deputatſen des Königlichen 
Stadtgerſchts⸗ 


Dienſtag, Nachmitteg um a Uhr, als den aten May, 
ſoll am Rößmorkt No. 721 in Stettin, eine kleine Por⸗ 
they Marocco⸗Taback, in beliebigen Caveln, in Auction 
verkauft werden. ? 


a TEN EORERERE 

Dienflag den aten May e. Nachmittags 2 Uhr, foll 
in dem Hauſe des Kaufmann Herrn Wellmann Senior, 
kleine Oderſtraße, eine kleine Partey-Ichöner belländiſcher 
Heering, holläud. Packung, in ſechszehntel und zwey und 
dregßigtel Tonnen, mitoin für jede Hausvaltana paſſend; 
— ingleiden elne Partey holland ſſcher Anchovis, den 
Meiftbfetenden, gegen baare Berablung in Courant, 
öffentlich verkauft werden. 5 


Am zien May, Nachmittag um 2 Uhr, ſollen in mel⸗ 
nem Hauſe 110 Kiſten achtes Biliner Bitterwaſſer in 
ſteinernen Krucken — ſowie auch eine große Parthey dergl. 
leere Krucken und Kißen — dicker Terpentin in 1 Cir. 
Faſſer und neue feine Herbſtroͤthe in Saͤcken öffentlich 
verkauft werden. 3. C. Manger. 
Cs ſollen den sten Map e., Nachmittags um a Uhr, 
in der Wohnung des Aſſeſſors Rouſſel am Pladrien No. 
125, verſchledene Sachen, als: ſeldene Bänder und Da⸗ 
mensputz, Tiſchleng, Lelnenzeug und gute Betten, gegen 


baare Bezahlung in Courant an den Meiſtbietenden ver⸗ 
auetionirt werden. 


Auction am 1oten Map, Nachmittags um 3 _Ubr, im 
Haufe No. 185. über eine Par they Benecarlo- Wein, 
— — — — — 


5 5 75 e 5 te e 
Gepreßten Caviar verkauft das Wr? Or, 
bey 10 Pfunden billiger, Gr Heoenbalfier N 
kl. Papenſtroße No. 317. 
Neuen Küftenhering in Tonnen zund ollen! * 
kleinen Gebinden im dilligffen reer dee u 
| Barttieg, Staueuſttäßen grole. 


Büͤchenes und eichenes zfußiges Klobenholz, erſteres zu 
10 Rtblt., letzteres zu 74 Mesir, pr. Faden If zu beben 
bey Guſt. Groͤnlund, an e 918. 5 


Seht ante Braunſchweiger Wurſt, Limburger Käse 
Caviar a 16. 12 Gr., et und mehrere Sorten fr 
6? Wilhelm Pfarr, 

Moͤnchenſttabe 596, 


92 5 0 rothen Klteſramen und Wachelichte, Gars 
bellen, Braunreth in Toanen verkaufen billige f 
€. F. Sue & Schulg, ar Odertr. No. 17. 


Citronen à 1c Stück 4 Rthlr,, Pcineranzen A 100 Stück 
12 Rchlr., ganz neuen Berger Fetthering, à Tonne 20 Rt. 
Cour,, Cneſter und Portorico in Rollen, £ 

j bey Carl Goldhagen. 


Eine Partbey neuen Aalburger Hering offerirt zum 
Eiligen Preiß - Weber fee an 
Ba Fuß drehe No Bar. _ 


tze gon gate Tibecksſchneidelade mlt cHem Zubehör, 
ſlehet bey mit zum Verkauf, auch habe ich eine gute eichene 
Baäbewanne zu v' kaufen, oder auch zu der miel ben. 
J. w Dupont, Baumſtraße No. Icoo, 


Saus verkauf. 

Das ſub No. 825 am Könisenlage auf der Marien; 
n hleſeldſt belegene ſogenannte kleine Loͤßler⸗ 
che Haus, foll ſofort aus fteyer Hand an den Meiſthie, 
Ferien if ein Bietungs⸗Ter⸗ 
min auf ben sten Map d. J, Nachmittags um 3 Uhr, 
in dem Haufe ſe oöſt anberaumt. Kaufluſtige konnen die 
Verkaufs bedingungen bey dem Unterſchtiebenen jeder Zeit 
elnſehen. Steitin den 24. April 4815. 

Der Aal Weener Cos mar, 
als Special: Bevollmächtigter des Haus, 

5 Eigenthuͤmers. 


— — 


tenden verkauft werden. 


Haus verkauf u. ſ. w 

Ich bin gewilligt meine Beſit zung in Grabow, beſtehend: 
in ein Haus, worin 7 Wohnzimmer, $ Kammern, ein En- 
tree, Küche, Keller und Taubenichlag, in ein Gewächs- 
haus von 30 Fufs Länge mit doppelten Fenftern und einen 
gewölbten Keller; einen gemauerten Brunnen; in einer 
Scheune mit Kuhſtall, Remife und Ställe für Feder- und 
apderes Vieh; in einen Keller in der groſsen Steinmauer, 
alles dieſes in dem vollkommenſten Bauſtande. In den 
Gärten mit 160 Stück gröſstentheils ſchon ſehr reichlich 
tragenden Obftbäumen von den feinften und beften Sor- 
ten, Weinftöcke, 86 Stück hochge zogenen engl, Stachel - 
beeren, andern fchönen Gewächfen, Sträuchern, Spargel, 
Gemüfe- und vielen Blumen, befonders mit 9 Hyacinten- 
becten verfehen, auf dem Wege der Licitation den I3ten 
May, Nachmittag um 2 Uhr, in dem Gartenhanfe ſelbſt 
öffentlich zu verkaufen, — Ich werde folche Bedingungen 
eingehen, welche Klbft für die Zeitereigniſſe Beruhigung 
gewähren ſollen, — Ich lade daher Liebhaber zu dieſem 
‚fowohl, einer liche als an Schönheit, der Cultur des 
Bodg c dir Lege nicht leicht übertreffbaten Grund» 
ſtüc ein, in dem obengedachten Termin zu erſcheinen, 
überlalle es aber auch jeden Käufer, an Ort und Stelle 


alles vorhero zu befohen und bey mir ſich Nachwelſung 


des Ertrages zu verſchaffen. Brede, 
Zu vermiethen in Stettin. 

In der deſten Gegend der Stadt iſt tum fen Jull 

d. J. ein Logis in der Belle-Etage, beſtehend aus einem 

Saale, neun Stuben, drey Kammern, einen Alkoven, 


zogen werden 


elner Kuͤche, Speiſelammer, Vorratbeboden un a 
den, vebſt Waſchkaus, Keller, St lung auf 4 25 ls 
den und Wagenremiſe, im Ganzen auch getheilt, zu ver⸗ 
mietben. Nachricht ersdeilt die Zeltungs⸗Expeditlen, 
In der Bteſtenſtraße im Haufe No. 337 if 5 
Sage, beſiebend in 2 Stuben, Eatree, tiven, dn Eine 
ammer, auch nötbtpenfälls eine Küche. an einzelne Here 
zen, og er eine Fami ie one Kinde: zu ve mieihen, Und 
kann sofort, oder nach Bequemlichkeit bezogen werden. 
18 * ben r* 8 
Eine meublixt? Siube packet Töts, beraug und mit 
einem Bette ic ſogleſch zu drtmetethenp nd s eiſtraße No, 
1031. e es n 
Eine Eruse mb 8 imer und Küch, ele 
lege wass m, Küce 1:0 ne ee Stube, 
können, find, eon ee zu vermie⸗ 
then. .. E. . C. Zenter, Len ſeuftaße No. 739. 
Zwey Stuben mit erforderlichen Meubles find ſoglel 
zu vermiethen, No. 1096 Mittwochſttaße 8 wo 


Ftemde Cattane feinfler Sorte, dergl. weiße Alciberr 
zeuge extis feine Betezwilche, engl. Mane zu Weſten, 


alle Sorten 35, 4% und Fache Pateutſirickbaumwolle, Gars 


dinen⸗Muſſeſine und Ginghams in nei fern 
ich fo ebend erbalten, und empfehle fach RER wee 
übrigen neu aſſortliten Wiaten zu ſeer billigen Preiſen 
gan ergeben, A. Zoffmann am Heumarkt. 
Eine ber Singange der Oberwieck belegene ſehr getan 
mige Bauſtelle, deren Gebäude mästen® 5 Bladade 
abgebrochen worden, ſol itzt wegen ihrer Horjünlich be⸗ 
e nie 5 au ie zu nr Holibofsplan vermle⸗ 
F ere erfährt man in de 
Expedition. Stettin den 27. April 1815. reg 


Zu verpachten. 5 22 

Der geweſene Witteſche Garten, vor dem Siezentbor 
am Dunſchſtrohm belegen, nebſß den daln gedörigen 
12 Morgen entbaltenden zweyſchnittigen Wieſen und dem 
kleinen Luſtwäldchen, ſoll entweder als Garten⸗ und Mies 
ſennutung allein, ober zugleich mit einem Theil des daran 
ſtoßenden Holibofs, in Zeſtpacht gegeben werden. Pacht⸗ 
luftlae werden eingeladen, in Termino den rrten May 
d. J., Nachmittags 2 Ubr, im Gartenhauſe dieſes Eta⸗ 
3 5 5 ihr Gebot entweder wegen 
er einen oder andern Bedingung zu Protocol zu geben. 
Stettin den 27. April 18185. 2 WARTETE UNE 

Die Orcenemle Deputation des Magiſtrats. 


„Bekannt mgchungen. 
1 fine ei 92 Rumm 16 Gr. 
guten Gr. pr. Bolt. i 
empfiehis fi deten . J.. Bene Juda, 
kleine Dohmſtraße No. 690, 


Es wlad in einer Materiaipandfund ein Lehrling von 
3 ee Kreis — Rechnen gut geübt 

„ jetzt gie 3 dey wem 7 er 
Seitumgs.@epedition. 3 5 r r 77 8 — 

Ein verheisatheter Mann, welcher die Garterarbeit 
N tird geſucht; das Nähere in Mee 2 


